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An unsere werten Abonnenten and Inserenten! 

Wir bitten Sie, davon Kenntnis tu. nehmen, 
daß sich die Büros unserer Redaktion und Ver
waltung ab 1. Februar 1962 im Bürohaus N e u 
b a u T h ö n y in Vaduz, Heiligkreuz, befinden. 

Redaktion und Verwaltung 
«Liechtensteiner Vaterland» 

«Studio - Combo» 

die 8-Mann-Kapelle aus Tirol, spielt 
am kommenden Freitag, den 9. Fe
bruar 1962, für unsere Jugend im 
Waldhotel. «Studio-Combo» ist der 
Gewinner des letzten Österreich!-, 
sehen Jazz-Wettbewerbes und seit 
4 Jahren als Funkorchester tätig 
und ist derzeit die beste Jazzband 
Oesterreichs. 

und das Schloß trotzdem für alle (Italiener, Deut
sche, Schwarze, Weiße) wohnlich wird. 

Vieles könnte durch ein Reformkonzil geän
dert werden. Dr. Hall überraschte die meisten, 
als er die Möglichkeiten an extremen Beispielen 
zeigte. So könnte nach Konzilsbeschluß die Papst
wahl durch das Volk geschehen, die Kardinäle 
könnten abgeschafft werden usw. j 

Oft vorglich der Referent die Kirche mit einem 
heranwachsenden Menschen. Von Zeit zu Zeit1 

wird ihm das Gewand zu klein, es muß natürli
cherweise ersetzt oder umgeschneidert werden. 
Die Kirche ist noch sehr jung, meinte Dr. Hall, ' 
und sie trägt erst das dritte Kleidchen. Das er-, 
ste trug sie zur Zeit Moses, das zweite während [ 
des Judentums und das dritte bis heute. Wird sie 
im Atomzeitalter das vierte erhalten? 

Abschließend betonte Dr. Hall noch einmal: j 
Es gibt eine ungeheure Fülle an Problemen, und 

wir müssen auf manches verzichten, um sie zUj 
lösen. Können wir das? Paulus sagte: «Das Recht 
muß der Liebe weichen!» 

Begeisterter Applaus war der Dank für den auf
schlußreichen Vortrag, und äußerst bewegt von 
der Klarheit und Offenheit, des Gehörten, verlie
ßen die Teilnehmer den überfüllten Saal. 

Glanzvolle Operettenpremiöre 
in Balzers 

Mit der Operette der «Vogelhändler» von Carl 
Zeller eröffnete der Männergesangverein Balzers 
seine 44. Spielsaison. Wenn wir die Ursprünge 
des Theaterspielens in der Umgebung vergleichen, 
fällt uns auf, daß die bekannten Ortschaften lan
ge vor Balzers bereits einen Namen hatten. So 
wurden in den benachbarten Orten Sargans, Wa
lenstadt, Mels und Azmoos schon um 1884/86 
Dramen aufgeführt. Leider ist diese Jahrzehnte 
alte Theatertradition gewisser großer Gemeinden j 
des Sarganserlandes und des St. Gallischen Ober- j 
rheintals in den letzten Jahren verlören gegan
gen- I 

Wenn es in Balzers gelungen ist, die Flamme: 
44 Jahre lang wachzuhalten und dies vielen Wi-j 
derständen zum Trotz, muß diese Zählebigkeit j 
schon im Dorfcharakter begründet sein. Die 
Freude am Gesang und Theaterspiel liegt dem 
Balzner im Blute. 

Nach früheren Versuchen 1874, 1885, 1886, 
1889, deren Fortsetzung aber vorerst an der 
Raumfrage scheiterte, eröffnete der damalige 
Männercbor Balzers in der Fasnacht 1919 die 
Reihe der bis heute ununterbrochenen Theater
aufführungen mit dem Drama «KUngold» im 
Gasthaus Engel in Balzers. 

Von 1920 bis 1926 wurde während der Fas
nachtzeit jeweils in zwei Gasthäusern gespielt. 
Der Männerchor spielte im «Engel» und der Sän
gerbund hatte ajif der «Post» seine Theatervor
stellung gegeben. Mit dem Bau des Gemeinde
saales 1927 und dem Zusammenschluß der bisher 
sich konkurrenzierenden Gesangvereine im Jahre 
1930 war vorerst ein fühlbarer Fortschritt zu 
verzeichnen. Im Laufe der Jahre erwiesen sich 
aber die Platzverhältnisse in diesem Saal als un
zulänglich. So, kam es im Jahre 1058 zu jener 
denkwünjigen Bürgerversammlung, in der eine 
Gemeinde'von 2000 Einwohner wie Balzers, sich 
mit dem Öau eines Konzert- und Theatersaales 
von ca, 700 Sitzplätzen mit einem Kostenauf
wand von 700 000 Franken einverstanden erklärte. 

Nun waren die Vorausseteungen für ein sinn-
und erfolgreiche» " Weiterarbeiten gegeben und 
als dlenmaderüe neue Saal' 1961- mit dem!'«Zijjfeu-
nerbaron» '-von Joh. Strwiß eingeweiht wurde, in 
einer Inszenierung, die alles bjflher Dagewesene, 
in den Schatten stellte, wurden weite Kreise auf 

. Bal^jf«*ftB«0aam^^"rr:-

Um auch die diesjährige Operette «Vogelhänd
ler» zu einem besonderen Theater-Ereignis wer
den zu lassen, gab sich das Balzner Opefetten-
cnsemble alle erdenkliche Mühe. 

Es singen und spielen: ca.: 80 Sänger und Sän
gerinnen aus Balzers (darunter eine ausgesuchte 
Gruppe der Gesangklasse Falzari, Feldkirch; 6 
auswärtige Spitzenkräfte; 30 Musikanten des 
Stadtorchesters Feldkirch). 

Der Vogelhändler ist eine Operette in drei Ak
ten von Moritz West und Ludwig Held mit Musik 
von Carl Zeller. 

Ort und Zeit: Rheinpfalz, anfangs des 18. Jahr
hunderts. 

> Die Regie liegt in den bewährten Händen von 
Fritz Peter vom Stadttheater Zürich. 

Mit der musikalischen Leitung und Einstudie
rung der Chöre wurde unser Landsmann, Alois 
Ritter, Schaanwald, betraut. Wie jedes Jahr so 
spielt auch heuer wiederum das beliebte Stadt
orchester Feldkirch. Die Chöre sind aus dem 
Männergesangverein Balzers und den Balzner 
Sängerinnen. Die eindrucksvollen Bühnenbilder 
stammen von M. und A. Eberhard, Weesen. Die 
sehr prachtvollen und attraktiven Kostüme lie
ferte H. Baumgartner, Zürich. 

Nun möchten wir noch ganz kurz auf die Trä
ger der hauptsächlichsten Rollen zu sprechen 
kommen. 

Fritz Peter als Vogelhändler Adam bot eine 
glanzvolle Leistung, sowohl mit seiner Gesangs
kunst, wie mit seinem schauspielerischen Kön
nen erfüllte er die ihm anvertraute Hauptrolle 
vortrefflich. 

Wunderbar echt spielt Louise Michael die Kur-
fürstin Marie, jeden Zoll eine Königin, mit ihrer 
ausgezeichneten Sopranstimme trug sie wesentli
ches zum guten Gelingen der Operette bei. 

Dann das Sängerehepaar Helene und Günther 
Ess-Lampert aus dem benachbarten Vorarlberg: 
Helene Ess als Postchristel, gleich Uberzeugend 
im Spiel wie im Gesang. Günther Ess als Graf 
Stanislaus könnte sich auf jeder Bühne wohl se
hen lassen. Im Spiel wie auch Gesang wirkt er 
besser als je. 

Ganz großes Lob verdient der bekannte Balz
ner Spieler Walter Foser, der dieses Jahr die 
Rolle des Baron Weps verkörpert. Seine schöne 
raumfüllende Stimme und seine schauspielerische 
Leistung ist wirklich ausgezeichnet. 

Auch möchten wir es nicht unterlassen, die 
Leistungen der Kammerfrau Baronin Adelaide 
in der Person von Maria Falzari aus der KUnst-
lerfamilie Falzari, Feldkirch, zu erwähnen, denn 
sie beherrschte ihre Rolle stimmlich und schau
spielerisch gleich einwandfrei. 

Vortrefflich gefiel auch Otto Peter, der den 
Dorfschulzen Schneck wahrheitsgetreu wieder
gab. 

Weiters finden wir zwei altbekannte und gern 
gesehene Balzner Lokalgrößen, Vinzenz BÜrzle, 
in der Rolle des Professor «Süffle» und Werner 
Gstöhl, als Professor «Würmchen». Auch dieses 
Jahr wiederum bringen sie durch ihre urchigen 
und ulkigen Rollen das Publikum zum Lachen. 

Nicht zuletzt möchten wir noch die Spielerin
nen und Spieler Comtesse Mimi in der Person von 
Justina Kind, Peter Schädler als Kammerherr 
von Scharmagel, wie auch Rita Foser als Nebel-
Wirtin, Rita Vogt als Jette Kellnerin, Ruth Wäch
ter in der Rolle Emmerenz Tochter des Dorf
schulze und Anton Gstöhl als Gnendel Hoflakei 
erwähnen. Auch ihnen dürfen wir das verdiente 
Lob jfür ihre Leistungen aussprechen^ 

Beachtenswert sind auch die Chöre, die aus 
derd'Baliner MännergMangvereih uajl'ijen Balz
ner \8Sagmi^m zw&mimdge^ul siiad. Die 
Balzner sind seit jeher bekannt durch Ihre ge-
WlAftW'flWlati» • .'>. i!.-.-.-.-.-;': • ' -

Auch die Ballettgruppe unter Trudy Hänny mit 
dem Spitzenpaar Erika Federer und Eberle Ur
sula, hat zur Bereicherung des Abends beigetra
gen. 

Die diesjährige Operette der «Vogelhändler» 
ist wiederum ein Gemeinschaftswerk mit Künst
lern und Spielern aus drei Nationen. 

Daß die Operette dem Publikum sehr gefiel, 
bezeugt der Uberaus starke und immer wieder
kehrende Applaus. 

Dem Balzner Operettenensemble gratulieren 
wir zu diesem glanzvollen Start in die 44. Sai
son und wUnschen ihm auch weiterhin Erfolg. 

Wir möchten es schlußendlich nicht unterlas
sen, die Besucher der Balzner Operette darauf 
aufmerksam zu machen, daß rechts zum Theater
saal Bilder des Balzner Künstler Leo Wolfinger 
zu sehen sind. Einen speziellen Bericht darüber 
werden wir noch nächstens in unserem Blatt er
scheinen lassen. 

Fflrstentnm 
Uactatansteln 

Pressekonferenz bei der fUrstl. Regierung l 

Am Montagvormittag hielt Regierungschef 
Frick eine Pressekonferenz mit den Redaktoren 
der liechtensteinischen Presse. An dieser Konfe
renz wurde die Presse Uber die Angelegenheit 
eines Radio-Senders in Liechtenstein orientiert. 
Auch würden die am 25. Februar zur Volksab
stimmung kommenden Gesetze kurz besprochen. 

Zum Ball der Liechtensteiner Jugend am Frei
tag, den 9. Februar 1962, 20.15 Uhr, im 
Waldhotel, Vaduz, im Rahmen des Liechten 
steinischen Bitdungswerkes. 

Das Liechtensteinische Bildungswerk, über das 
wir in den letzten Wochen nur Rühmendes zu 
melden hatten, leistet diesmal seinen Beitrag 
zum Fasching, der unserer Jugend gewidmet sein 
soll. Alle, die eine hervorragende Tanzkapelle 
sehen und hören wollen, kommen auf ihre Rech 
nung; es soll aber auch gezeigt werden, wie kul 
tiviert getanzt werden kann, dennoch in fröh
licher, unbeschwerter Stimmung. Es sind alle 
eingeladen, die sich jungfühlen und mit der Ju
gend verbunden sind. 

Es ist kein Faschingsscherz, wenn Pater Teufl 
in einer kurzen Pause an diesem Abend über ein 
Thema spricht, das unsere Jugend bestimmt in 
teressieren wird: «Zu jung für die Liebe?» Durch 
seinen Humor wird er die Herzen der Jungen 
gewinnen und dazu beitragen, der Veranstaltung 
auch einen tieferen Sinn zu geben, der durchaus 
sich mit dem Fasching in Einklang bringen läßt. 

Collegium Marian um 

Die Aufnahmeprüfung für die erste Klasse der 
Wirtschaftlichen Mittelschule und des Gymna
siums findet am Samstag, den 17. März (8—12 
und 14—16 Uhr), statt. 

Voraussetzung zur Anmeldung ist der erfolg
reiche Besuch der 5. Klasse. Die Anmeldung der 
liechtensteinischen Schüler erfolgt am zweckmä
ßigsten Uber den Klassenlehrer. 

Letzter Termin für die Anmeldung ist am 
Samstag, den 17. Februar. Das Schuljahr 1961/62 
schließt im Marianum am Mittwoch, den 11. April. 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 1. 
Mai 1962. 

Anfragen erkannt werden, daß sich eine neue 
Klasse ergeben wird. Es wird darauf aufmerk
sam gemacht, daß Meldungen, welche nach dem 
15. Februar einlangen, nur berücksichtigt wer
den können, wenn dann noch freie Plätze vor
handen sind, was »heuer keineswegs sicher ist. 

Die Schule wird bis zum 1. Vordiplom in den 
Fachrichtungen Maschinenbau und Elektrotechnik 
geführt. 

Eschen. Gemeindesteuerzuschlag 

Wie wir erfahren, hat der Gemeinderat be
schlossen, für das Jahr 1962 den Gemeindesteuer
zuschlag in der bisherigen Höhe zu belassen. 

Triesen. (Einges.) 

An Lichtmeß, den 2. Februar, hielt der Männer-
kirchenchor Triesen sein traditionelles Passiv-
Konzert ab. Der neue Gemeindesaal war biS zum 
letzten Platz gefüllt. Der Männerkirchenchor gab 
ein sehr reichhaltiges Programm zum besten. Be
sonders gefielen die Lieder «Gruß an die Alpen», 
«Horch, die alten Eichen rauschen», das See
mannslied «Tiritomba», «Du Himmel auf Erden 
am Rhein». Ganz speziell überraschten das Quar
tett «Du liebe kleine Müllerin» und das Duett 
«Katzenserenade». Aber auch die Lustspiele «Auf 
Treu und Glauben» sowie «Toni und seine drei 
Frauen» fanden großen Anklang beim Publikum, 
das eifrig applaudierte. 

Die musikalische Leitung dieses genußreichen 
und fröhlichen Abends hatte Lehrer Georg Meier; 
die Regie führte Lehrer Joh. Otto Oehry. 

Gleichzeitig konnte der Verein auch zwei Ju-
bilare aus seinen Reihen beglückwünschen, und 
zwar Eberle Albert, der sein 40., und Frömmelt 
Jos., der sein 45. Jahr im Männerchor verbringt. 
HH. Pfarrer Kaiser würdigte in eindrucksvoller 
Weise die Tätigkeit des Kirchenchors im Hinblick 
auf die Verschönerung des Gottesdienstes. 

Turnerunterhaltung in Schaan. (Eing.) 

Der Turnverein Schaan hat seine freunde und 
Gönner auf den 4. Februar zu einem Unterhal
tungsabend eingeladen. Als der langjährige Be
treuer des Vereins, Wagnermeister Gottlieb Hilti, 
seine Begrüßungsworte sprach, war der Rathaus
saal bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Die unter der Leitung von Felix Büchel ste
hende Jugendriege eröffnete das sehr reichhaltig 
und gut zusammengestellte Programm. In bun
ter Abwechslung folgten dann die Darbietungen 
der Aktivtumer unter der Leitung von Werner 
Niedhart und die der Damenriege unter Führung 
von Frl . Sündermann. Es wurde sowohl an den 
Geräten als auch bei den Freiübungen sicheres 
und gutes Können gezeigt. Einige Uebungen von 
Frl. SUndermann fanden besonderen Applaus. 

Für Humor und musikalische Unterhaltung 
sorgten einige gutgespielte Einlagen und das ein
heimische Tanzorchester «Carina». • 

Der Turnverein Schaan hat uns einen schönen 
und genußreichen Unterhaltungsabend geboten. 
Wir danken ihm dafür und wUnschen ihm weiter
hin recht gutes Gedeihen. 

Schaan. Ball des ACS Sektion Liechtenstein 
(Einges.) 

Am letzten Freitag fand im Saale des Hotels 
«Linde» in Schaan der traditionelle Ball des ACS 
(AutomobU-Clubs der Schweiz) Sektion Liechten
stein statt. Nach der Eröffnungsansprache durch 
den Präsidenten der Sektion Liechtenstein, fürstL 
Medizinalrat Dr. Richard Meier, Ubergab dieser 
die Leitung an Herrn Erlanger, der den weiteren 
Verlauf des Abends organisierte. Mit der Kapelle 
«Sunny Boys» und dem Schweizer Musikclown 
Sasso wurde der unterhaltsame Teil des Abends 
gestartet. Eine reichhaltige Tombola und viele 
Tanzspiele bereicherten den fröhlichen Abend. 

I 

l 1 Vom Abendtechnikum Vaduz 

""Obwohl erst'Seit wenigen Tagen Anmeldungen 
jftr den neuen' ersten' Jahrgang entgegengenom-
TÄen werden, kann schon jetzt aus der Zahl der 

Alles Gute, vor allem Gesundheit und 
noch viele Jahre beechaulicher Rohe 

wUnschen wir: 

in M a u r e n 
Frau Katharina Marok, Nr. 23, welche morgen 

Donnerstag, den S.Februar 1962, die Erfüllung 
ihres 85. Lebensjahres feiern kann. 

Nendeln. Rudolf Marxer f. 
In unserer letzten Samstagausgabe konnten wir 

unseren. Lesern nur noch kons berichten, daß 
Herr Rudolf Marxer am Mittwoch der Vergan-


